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Die siebende Tabelle.

Die Erklärung der Brüche. .

Brüche sind Zahlen,welche anzeigen,wie viel und was für Theile
man von einem in gleiche Theile/getheilten Gantzen, habe.
,z. E. Man breche eine Stange Siegel-Lack in der Mitte
emzwey, so hakman die Hälfte. Man breche sie in dre?
gleiche Stücke, so har man ein Drittel. Man bre¬
che sie in vier glerche Stücke, so bekommt man ..
Viertel. Man theile den Thaler in sechs glerche
Tchcrle, so hat man Sechstherl. Man theile ihn m
acht glerche Therle, so hat man Achtel rc.

ll. Die Stücke bey dm Brüchen, betreffen:
a. Das Anschreiben der Brüche. Da heisset

1. Der rTcnncr diejenige Zahl, welche die Theile, in wel¬
che das Gantze getheilet worden, gleichsam nennet, z. E.
So bedeutet 2 die Hälfte, z die Drittel, 4 die Vier¬
tel, 5 die Fünftel rc. Diese Zahl stehet unter dein
Strich. &amp;gt; • • '

2. Der Zähler, zählet diese Theile des Gantzen und zei¬
get, ob man i, 2, 3, 4rc. solcher Theile habe, und
stehet unter dem Strich.

3. Dieser Strich wird aber deswegen gemachet, daß
man Zahler und Nenner besser von einander unter«
terscheiden karr. Nun gehöret

4. Das Zeichen des Gantzen noch dazu, damit man
wisse, ob Thaler, Groschen, Pfennige; oder ob Cent-
ner, Pfund, Loth, in gewisse gleiche Theile getheilet
werden, z. E. f Thlr. bedeutet Dreyviertelö Thaler,
f Centn, bedeutet zweydrittel Centner.

Von den Brüchen.
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